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er Kern von Erfolg im Unternehmen und von Erfolg ouf dem Morkt

ist Vertrouen. Sich selbst etwos zuzutrouen für die eigene Korrie-

re ols Führungskroft, Gründer, Selbststöndiger oder Unternehmer,

ober ouch dos Vertrouen in ondere ist heute wichtiger denn ie.

Kennen Sie die wertvolle weiche Wöhrung in Unternehmen ienseits

von Kennzohlen und Budgets? Die sich nicht in Zohlen messen lösst? Ge-

schöfte, Kooperotionen oder Zusommenorbeit setzen Vertrouen vorous.

lnformotionen fließen ous Vertrouen. Kunden tötigen Köufe ous Vertrouen.

Menschen mochen Zugestöndnisse ous Vertrouen. Wir vertrouen in Kolle-

gen, Mitorbeiter, Vorgesetzte und Geschöftsportner, in Orgonisofionen, in

Produkte, in Morken, in Geschichten, in Dienstleistungen. Dobei verlongt

die zunehmende Komplexitcit noch Vorschuss, nichi noch Vorsicht. Mortin

Schweer, Professor für Pödogogische Psychologie und Leiter des Zentrums

für Vertrouensforschung on der Universitöt Vechto, sogt: ,,Es geht gor nicht

um die Froge, ob wir vertrouen wollen oder nicht - wir müssenl [...]

Wir hoben eine steigende Spezifizierung, Technologisierung, Globolisie-

rung... olles wird undurchschouborer, dos erhöht unsere Unsicherheit. Je

komplexer eine Gesellschoft wird, desto mehr brouchen wir dos Vertrou-

en, um sogen zu können: Es gibt Menschen und Systeme, denen ich Din-

ge onvertrouen konn, weil diese domit'gut umgehen können." (Schweer,

2018). Doch immer seltener reicht unsere Zeit heute ous, um dieses Ver-

trouen ollmöhlich oufzubouen oder sich zu verdienen. Der Soziologe und

Systemtheoretiker Niklos Luhmonn spricht in diesem Zusommenhong ouch

dovon, Vertrouen sei ein Mechonismus der Reduktion sozioler Komplexi-

töt. Es höngt demnoch von unserer Föhigkeit ob, onderen und Systemen

zu vertrouen, ob wir mit der Komplexitöt des Alltogs zurechtkommen.

Wenn olles Mögliche und monchmol ouch Unmögliche possieren konn,

donn ist es für uns olle einfocher, wenn wir uns zumindest dorouf ver-

lossen können, doss wir uns grundsötzlich gegenseitig vertrouen, weil

wir wissen, doss ieder fochlich kompetent on seine Aufgobe heron- und

verontwortungsvoll domit umgeht. Und domit höngt viel von unserer inne-

ren Grundholtung ob, wie und ob wir Vertrouen schenken oder wecken

können in einer Zeit des schnellen Wondels.

Erfolgreiche Führung gewinnt durch ein hohes Vertrouensniveou

' Vertrouen ist eine wesentliche Voroussetzung und entscheidende

Grundloge für den gemeinsomen Erfolg. lnsbesondere beim Führen

von ogilen Teoms, ob im Mittelstond oder in großen Konzernen, ist es

ein Schlüsselkriterium. Erfolgreiche Führung gewinnt durch ein hohes

Vertrouensniveou. Dobei wirken immer zwei Fokioren unserer Persön-

lichkeit ouf ondere: dos Welr und Menschenbild - olso dos Vertrouen

in die Welt - und dos Selbstbild - olso dos Vertrouen in sich selbst. Es

gibt Menschen, die vertrouen blind. Ein tiefes Urvertrouen zu ollem und

ledem prögt sie. Und donn gibt es Menschen, die nichts und niemon-

dem ihr Vertrouen schenken. lhr Urvertrouen ist in den Grundfesten so

erschüttert, doss die Risse sich bereits tief in dos Mouerwerk eingegro-

ben hoben. So unterschiedlich die Grundlogen sind, eines verbindet

beide Typen: Tiefe Emotionen begleiten ihr Leben. Auf der einen Seite

Zuversicht, Optimismus und Begeisterung. Auf der onderen Seite Angst,

Missmuf und Hoffnungslosigkeit. Beides lebt in ihnen und wirkt gleich-

zeitig oufs Miteinonder. Dos gilt es beim Führen zu berücksichtigen.

Wie viel Dispo hol lhr Verlrouenskonto?

Führung ist nichts onderes ols stöndige gegenseitige Beeinflussung.

Und diese Beeinflussung findet Niederschlog in der ,,soziolen Buchfüh-

rung". Nehmen wir on, Vertrouen ließe sich ouf einem Konto verbuchen.

Wonn und durch wos zohlen Sie ouf lhr Vertrouenskonto ein? Wonn

und womit heben Sie etwos dovon ob? Sie ohnen es sicher bereits:

Einzohlungen schoffen Vertrouen, Abhebungen erzeugen Misstrouen.

Sie können dos Konto für sich persönlich führen oder für lhr Verhöltnis

zu einem Mitorbeiter, für dos Vertrouen des Teoms in Sie oder in ein

Proiekt. Egol, um welches Verhöltnis es geht, dos Bild des Kontos hilft,

sich bewussi zu mochen, wie viel Arbeit und wie viel Verlustrisiko im

Vertrouensverhöltnis steckt. Keine Froge: Für dos Stortkopitol broucht es

Mut und Einfühlungsvermögen. Mut, sich ouf Beziehungen einzulossen

und Mitorbeitern Vertrouen zu schenken. Und Einfühlungsvermögen, um

zu erkennen, zu welchem Typ Mensch - vertrouensvoll oder misstrou-

isch - einzelne Mitorbeiter gehören. Doch ouch wenn die Vertrouensbe-

reitschoft iedes Mitorbeiters sehr unterschiedlich ousgeprögt ist, gibt es

sinnvolle Moßnohmen, um die Ressource Vertrouen grundsötzlich ouf-

und ouszubouen:

Boustein Nr. I: Reflektieren Sie sich selbst

Vertrouen entsteht gegenseitig. Desholb sollten Sie sich zu Beginn

einer Beziehung frogen: Wos verstehe ich unter Vertrouen? Welche Er-

wortungen hobe ich on eine vertrouensvolle Beziehung?



Boustein Nr. 2: Gehen Sie in Vorleistung

Führungskröfte hoben normolerweise eine gewisse Mochtposition

inne. Desholb empfehle ich, doss der erste Schritt zum Aufbou einer

vertrouensvollen Beziehung ouch von lhnen ousgeht. lndem Sie in Vor-

leistung gehen, sind Sie zugleich Vorbild.

Bqustein Nr. 3: Kommunizieren Sie informell

Nicht immer ist eine offene Kommunikolion möglich. Der in Unterneh-

men oftmols vorgegebene Rohmen erschwert es, über bestimmte Dinge

frei zu sprechen. Führungskröfte sollten desholb Choncen nutzen, um

sich ouch einmol sponton mit Mitorbeitern ouszutouschen. ln der Kof-

feeküche, ouf dem Flur oder dem Weg zum Mittogessen spricht es sich

monchmol leichter - und einfoch nur von Mensch zu Mensch.

Boustein Nr. 4: Verhoiten Sie sich immer foir

Auch Führungskröfte mochen Fehler, schließlich sind sie ouch nur Men-

schen. Donn heißt es vor ollem, diese nicht zu vertuschen, sondern dozu

zu stehen. Gerechte Beurieilungen onderer und eigene Zusogen einzuhol-

ten - dos olles wird von Miiorbeitern ols foir empfunden und sorgt dofür,

doss die eigene Vertrouenswürdigkeit nicht in Froge gestellt wird.

Der Teufelskreis der lnkongruenz

Neben Authentizitöt, Überzeugungskroft und Gloubwürdigkeit ist die

Vertrouenswürdigkeit dos wichtigste Gut von Führungspersönlichkeiten,

um Mitorbeiter für sich und ihre Anliegen zu gewinnen. Sind Vorge-

setzte nicht kongruent, spüren Mitorbeiier dos meist sehr schnell. Sie

sind verunsichert, ihr Vertrouen schwindet - zunöchst noch punktuell,

wenn es um einzelne Entscheidungen geht, donn ober meist ouch gene-

rell. Vertrouen wird zum Misstrouen. Die Folge: Vorgegebene Richtun-

gen werden ongezweifelt, AnweisungeÄ nicht mehr befolgt, Strotegien

grundsötzlich in Froge gestellt. Es bleibt nicht ous, doss dies ouch bei

der Führungskroft Spuren hinterlösst. Donn lösen die Zweifel der Mit-

orbeiter Selbsizweifel beim Chef ous. Diese nogen om Selbstbewusst

sein. Und mongelndes Selbstbewussisein führt unweigerlich zu einem

schwindenden Selbstvertrouen. Wer ober sich selbst nicht verirout, konn

ouch nicht vertrouensvoll noch oußen wirken - und zweifelt die Vertrou-

enswürdigkeit onderer höufiger on. Ein Teufelskreis, der eine wirksome

Führung zunichtemocht.
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Die Grundloge für Engogement ist Vertrouen

Je zuverlössiger und korrekter sich Führungskröfte verholten, desto

höher ist ihre Gloubwürdigkeit und umso störker ist dos Vertrouen, dos

ihre Mitorbeiter in sie hoben. Anthony Diekemper, CEO von Skyline

Technology Solutions, sogt: ,,Vertrouen ist dos, wos wir hier ,süßen

Schmierstoff' nennen. Es hot oberste Prioritöt in ollen Aspekten unseres

Geschöfts. Als Führungskröfte des Unternehmens sind wir dozu verpflich-

tet, verontwortungsbewusst zu wirtschoften, ober die beste Art und Wei-

se, die Performonce einer Firmo zu optimieren, ist durch hochengogierte

Mitorbeiter. Die sind fleißiger, geben uns mehr ols nötig von ihrer Ener-

gie und sind glücklich, bei uns zu sein. Die Grundloge für Engogement

ist immer Vertrouen." (Horsoger, 2013). Die Quolitöt der Führung konn

olso einen erheblichen Teil dozu beitrogen, Vertrouen im Unternehmen

zu etoblieren und die Unternehmenskultur dorouf ouszurichten. Entschei-

dend ist, wie viel Vertrouen den Mitorbeitern entgegengebrocht wird.

Denn dos ist die Grundsteinlegung für eine gelebte Vertrouenskultur -
und für erfolgreiche Zusommenorbeit.


